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Das Prädikat 

Das Prädikat Kommune im DigitalPakt Alter zeichnet Städte, Gemeinden und 

Landkreise aus, die sich in besonderer Weise für die digitale Teilhabe älterer 

Menschen engagieren und nachhaltige Strukturen für deren digitalen 

Kompetenzerwerb schaffen. Das Prädikat verdeutlicht, dass die ausgezeichnete 

Kommune Verantwortung übernimmt, lokale Netzwerke stärkt und aktiv dazu 

beiträgt, älteren Menschen einen sicheren und selbstbestimmten Zugang zur 

digitalen Welt zu ermöglichen. 

Mit dem Prädikat wird das Engagement der Kommunen anerkannt, die den Aufbau 

von Lern- und Erfahrungsorten unterstützen, Kooperationen zwischen relevanten 

Akteuren fördern und gezielte Maßnahmen entwickeln, um digitale Souveränität im 

Alter zu stärken. Sie erhalten darüber hinaus Zugang zu einem bundesweiten 

Netzwerk, profitieren von fachlicher Unterstützung, erhalten hilfreiche Materialien, 

die ihre Arbeit dauerhaft fördern und weiterentwickeln. 

Exkurs: Ein Prädikat ist eine offiziell verliehene Auszeichnung, die als besondere Form 

der Anerkennung dient und die Qualität sowie das Engagement der Kommune 

sichtbar macht. Es bestätigt die Einhaltung klar definierter Kriterien und unterstreicht 

zugleich eine herausragende Vorbildfunktion oder Vorreiterrolle. Als Auszeichnung 

signalisiert ein Prädikat damit sowohl besondere Leistungsfähigkeit als auch eine 

verantwortungsbewusste, qualitativ hochwertige und richtungsweisende Arbeit. 

Kommunen, die dieses Prädikat tragen, positionieren sich als zukunftsorientierte und 

verantwortungsbewusste Akteure, steigern ihre Attraktivität und leisten einen 

wichtigen Beitrag zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts vor Ort. Sie schließen sich 

einem bundesweiten Netzwerk engagierter Partner an, dass Austausch, Kooperation 

und gegenseitige Unterstützung ermöglicht und damit die digitale Teilhabe älterer 

Menschen nachhaltig verbessert. 

Anforderungen für eine Kommune im DigitalPakt Alter  

Das Prädikat können kreisfreie Städte, kreisangehörige Gemeinden und Landkreise 

erwerben. Die Netzwerk-Koordination kann an einen Träger abgegeben werden, die 

Kommune bleibt jedoch verantwortlich. 
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Voraussetzungen 

Voraussetzung für das Prädikat ist die belegbare Umsetzung der im 

Anforderungskatalog genannten Punkte. Dazu zählt insbesondere, eine 

Netzwerkstruktur zur Förderung digitaler Kompetenzen älterer Menschen 

aufzubauen oder weiterzuentwickeln. Die Lernorte im Netzwerk bewerben sich über 

die Kommune für das Prädikat Erfahrungsort im DigitalPakt Alter. 

Netzwerkstruktur: 

Eine zentrale Koordinationsstelle bündelt die Aktivitäten. Verschiedene Akteure (z.B. 

Verwaltung, Bildungseinrichtungen, soziale Organisationen, Ehrenamtliche) arbeiten 

zusammen, um Ressourcen zu bündeln und die digitale Teilhabe älterer Menschen 

voranzubringen und nachhaltig zu sichern. 

Was zeichnet eine Kommune im DigitalPakt Alter aus? 

Die Kommune im DigitalPakt Alter spielt eine zentrale Rolle beim Aufbau und der 

Stärkung digitaler Kompetenzen älterer Menschen. Durch ihre Vernetzungsfunktion 

bringt sie Bildungsanbieter, soziale Einrichtungen, zivilgesellschaftliche Gruppen und 

Engagierte zusammen und schafft damit ein koordiniertes Unterstützungsumfeld. 

Indem sie Lernangebote bündelt, niedrigschwellige Zugänge ermöglicht und lokale 

Initiativen verbindet, trägt die Kommune entscheidend dazu bei, älteren Menschen 

einen sicheren, selbstbestimmten und alltagsrelevanten Einstieg in die digitale Welt 

zu ermöglichen. 

a) Politische Verankerung und Unterstützung: 

Damit digitale Teilhabe nachhaltig gelingt, braucht es klare politische 

Rückendeckung. Beschlüsse in kommunalen Gremien, eine feste Verankerung 

in Strategien (z. B. Digitalisierungs- oder Seniorenpolitische Konzepte) und eine 

nachhaltige Finanzierung schaffen Planungssicherheit und stärken das 

Netzwerk.  

b) Klare Koordination und Steuerung: 

Eine zentrale Koordinationsstelle sorgt für Übersicht, Abstimmung und 

Qualitätssicherung. Sie bündelt Informationen, steuert Prozesse, initiiert 

Kooperationen und stellt sicher, dass Angebote zielgerichtet auf ältere 

Menschen ausgerichtet sind. 
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c) Breite Beteiligung relevanter Akteure: 

Bildungseinrichtungen, soziale Dienste, Vereine, Initiativen, Unternehmen und 

Ehrenamtliche bringen unterschiedliche Perspektiven und Kompetenzen ein. 

Ihre Zusammenarbeit ermöglicht vielfältige, wohnortnahe Lern- und 

Unterstützungsangebote für ältere Menschen. 

d) Qualifizierung und Begleitung der Freiwilligen: 

Ehrenamtliche benötigen Schulungen, fachliche Begleitung und 

Austauschformate, um ältere Menschen kompetent beim Lernen und bei 

technischen Fragen zu unterstützen. Klare Rollen, Anerkennung und 

regelmäßige Fortbildungen stärken Engagement und Qualität.  

e) Regelmäßiger Austausch und Vernetzung der Akteure: 

Netzwerktreffen, kurze Kommunikationswege und gemeinsame 

Weiterentwicklungen fördern Synergien. So entstehen abgestimmte 

Angebote, gemeinsame Lösungsansätze und eine nachhaltige Struktur zur 

Förderung digitaler Kompetenzen. 

f) Öffentlichkeitsarbeit und Sichtbarkeit: 

Gut aufbereitete Informationen, Präsenz in lokalen Medien, 

zielgruppengerechte Ansprache und transparente Darstellung von Angeboten 

senken Zugangsbarrieren. Sichtbarkeit schafft Vertrauen und motiviert ältere 

Menschen, digitale Unterstützung in Anspruch zu nehmen. 

g) Niedrigschwelligkeit und Barrierefreiheit: 

Angebote sollten ohne Hürden zugänglich sein, durch gut erreichbare 

wohnortnahe Orte, einfache Sprache, verständliche Materialien und 

barrierearme Technik. So können auch Menschen mit wenig Vorerfahrung 

oder Einschränkungen digitale Unterstützung sicher nutzen. 

h) Einbindung und Beteiligung der Zielgruppe: 

Ältere Menschen bzw. deren Interessenvertretungen sollten aktiv an der 

Gestaltung von Angeboten mitwirken. Ihre Erfahrungen, Bedarfe und 

Rückmeldungen helfen dabei, Formate alltagsnah, relevant und motivierend 

auszurichten. 

i) Monitoring und Evaluation: 

Regelmäßige Auswertungen, Befragungen und Feedbackprozesse helfen, 

Qualität zu sichern und Angebote weiterzuentwickeln. Eine transparente 
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Dokumentation unterstützt zudem politische und organisatorische 

Entscheidungen. 

j) Anpassungsfähigkeit und Innovationsbereitschaft: 

Digitale Entwicklungen verändern sich schnell, erfolgreiche Netzwerke 

reagieren flexibel darauf. Neue Formate, Technologien oder Lernmethoden 

werden erprobt, um ältere Menschen zeitgemäß und bedarfsorientiert zu 

unterstützen. 

Angebote des DigitalPakt Alter 

Als Kommune im DigitalPakt Alter erhalten Sie gezielte fachliche und 
organisatorische Unterstützung, um Bildungsangebote zu digitalen Themen für ältere 
Menschen erfolgreich umzusetzen und weiterzuentwickeln: 
 

• Individuelle Beratung und Begleitung bei der Entwicklung von Netzwerk- und 

Qualifizierungsstrukturen in der Kommune 

• Zugang zu bundesweiten Netzwerken und Austauschplattformen des 

DigitalPakt Alter 

• Online-Qualifizierung für Mitarbeitende in der Verwaltung und  

• Basis-Qualifizierung für Engagierte in der Technikvermittlung sowie Workshops 

für Engagierte,  

• Bereitstellung eines Rahmencurriculums und Vorlagen zur Konzeptentwicklung 

vor Ort 

• Leitfäden und Best-Practice-Beispiele für nachhaltige Strukturen. 

Schritte zum Prädikat 

Um das Prädikat “Kommune im DigitalPakt Alter" zu erwerben, sind mehrere formale 

Schritte in der Kommune notwendig, die eine strukturierte Vorbereitung und 

Umsetzung erfordern. 

Zunächst erfolgt eine interne Prüfung der Voraussetzungen und eine Abstimmung 

mit der Verwaltungsspitze oder dem Bürgermeister. Eine Checkliste dient hierbei als 

Orientierungshilfe, um sicherzustellen, dass alle grundlegenden Kriterien erfüllt sind. 
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Anschließend sind möglicherweise die notwendigen Stellungnahmen und Freigaben 

von den zuständigen Fachabteilungen einzuholen. Dies stellt sicher, dass das 

Vorhaben auf allen Ebenen der Verwaltung abgestimmt und abgesichert ist  

Um Seniorenvertretungen und -beiräte angemessen einzubeziehen, empfiehlt es 

sich, diese bereits frühzeitig in den Abstimmungsprozess einzubinden. Das kann 

beispielsweise durch die Einladung zu Informationsveranstaltungen, die Beteiligung 

an Workshops, Arbeitsgruppen oder die Möglichkeit zur Stellungnahme zu den 

geplanten Maßnahmen erfolgen.  

Die Antragsunterlagen, die eine Projekt- und Netzwerkbeschreibung beinhalten, 

müssen erstellt und zusammengestellt werden. Dabei ist darauf zu achten, dass alle 

geforderten Informationen vollständig und präzise dargestellt werden. 

Die Beschlussfassung durch die zuständigen kommunalen Gremien, wie 

beispielsweise einen Ausschuss oder den Rat, ist vorteilhaft. Solche Beschlüsse sind 

essenziell, um das Engagement der Kommune für das Projekt offiziell zu verankern. 

Es ist eine oder mehrere Ansprechpersonen zu benennen, die für Rückfragen des 

DigitalPakt Alter zur Verfügung stehen. Diese Personen sind die zentralen 

Kontaktpunkte während des gesamten Prozesses und der späteren Umsetzung. 

Die mitwirkenden Lernorte in der Kommune werden identifiziert und bewerben sich 

für das Prädikat "Erfahrungsort im DigitalPakt Alter".  

Die vollständigen und formgerechten Unterlagen sind einzureichen. Dies geschieht 

über unser Online-Portal (www.digitalpakt-alter.de/kommunen) 

Nach der Prüfung durch den DigitalPakt Alter werden die Kommunen im offiziellen 

Verzeichnis gelistet und erhalten die Erlaubnis sich Kommune im DigitalPakt Alter zu 

nennen. Es werden verschiedene Materialien zur Außendarstellung bereitgestellt 

(wie z.B. Logos, Banner, Urkunde und eine Außenplakette).  

Die Kommunen werden jährlich gebeten Ihren Eintrag und die Richtigkeit der 

dargestellten Informationen zu prüfen. Mit Wegfall der Koordination der Kommune 

bzw. des Netzwerks wird der Eintrag entfernt und die Kommune verliert das Recht 

das Prädikat zu nutzen. 

http://www.digitalpakt-alter.de/kommunen
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Ergänzendes Förderprogramm 

Das ergänzende Förderprogramm unterstützt Kommunen, die das Prädikat 

„Kommune im DigitalPakt Alter“ anstreben, aber einzelne Kriterien noch nicht 

erfüllen können. Im Zentrum steht die Verbesserung der Angebote für ältere 

Menschen, damit diese selbstbestimmt am digitalen Leben teilhaben können. Die 

Förderung ist bewusst niedrigschwellig gehalten und ermöglicht es, konkrete Bedarfe 

vor Ort zu adressieren. Die bereitgestellten Mittel dienen vor allem für gemeinsam 

genutzte Technik, Ausstattung von Erfahrungsorten, Netzwerkveranstaltungen, 

Öffentlichkeitsarbeit sowie die Qualifizierung von Engagierten. Die Fördersumme 

beträgt einmalig bis zu 5.000 Euro pro teilnehmende Kommunen in den Jahren 2027 

oder 2028. Unterstützt werden vorrangig kleine und mittlere Städte und Gemeinden 

in strukturschwachen Regionen. 

Die teilnehmende Kommune muss mindestens zwei Lernorte gewinnen oder 

aufbauen, die sich für das Prädikat Erfahrungsort im DigitalPakt bewerben. 

Nach der Bewilligung ist die interne Koordination zur Umsetzung der Maßnahmen 

und die Einhaltung von Nachweis- und Berichtspflichten erforderlich. Dies 

gewährleistet eine transparente und nachvollziehbare Projektdurchführung. 

Zusammenfassung 

Mit dem Prädikat „Kommune im DigitalPakt Alter“ übernehmen Kommunen eine 

aktive Vorreiterrolle für die digitale Teilhabe älterer Menschen. Sie schaffen die 

Voraussetzungen dafür, dass ältere Menschen digitale Angebote sicher nutzen und 

digitale Kompetenzen selbstbestimmt entwickeln können. Durch den Aufbau und die 

Weiterentwicklung von Lern- und Erfahrungsorten, die Gestaltung bedarfsgerechter 

Bildungsangebote und die Einbindung von Ehrenamtlichen leisten Kommunen einen 

entscheidenden Beitrag zur digitalen Souveränität im Alter. Ergänzt wird dieses 

Engagement durch kooperative Strukturen, gezielte Öffentlichkeitsarbeit und eine 

kontinuierliche Begleitung der Zielgruppe. 

Erfolgreich ist dieses gemeinsame Vorhaben dann, wenn alle relevanten Akteure wie 

Verwaltung, Bildung, soziale Organisationen, Zivilgesellschaft und Ehrenamt 

Verantwortung übernehmen und partnerschaftlich zusammenarbeiten. Nur im 

Zusammenspiel entsteht ein tragfähiges Netzwerk in der Kommune, das älteren 
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Menschen den Zugang zur digitalen Welt erleichtert, ihre Teilhabe stärkt und ihre 

Lebensqualität sichtbar verbessert. 
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Weitere Informationen und Kontakt 

www.digitalpakt-alter.de/kommunen  

Daniel Hoffmann und Oliver Dürr 

DigitalPakt Alter | BAGSO e.V. 

E-Mail: kommunen-im-digitalpakt@bagso.de  

Telefon: 0228- 249993 -40 / -27 

http://www.digitalpakt-alter.de/kommunen
mailto:kommunen-im-digitalpakt@bagso.de

